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Belastungsprobe
für Ashausen

Buurnreken: A39-Bauarbeiten sorgen für mehr Verkehr im Ort

kö/t Ashau-
sen. Gut 80 Be-
sucher kamen
zum diesjährigen
Buurnreken in
Behns Gasthaus
in Ashausen zu-
sammen. Vertre-
ter fast aller Ver-
eine und Institu-
tionen des Ortes
waren zugegen,
a u ß e r d e m
Robert Isernha-
gen, allgemeiner
Vertreter des
Bürgermeisters,
Jens Reinhardt von der Polizei
Stelle sowie Gemeindearchivar
Peter Lühr – sie gaben einen
Aus- und Rückblick. Moderiert
wurde die Veranstaltung vom
Vorsitzenden des Heimatver-
eins, Reinhard Behr; auch er

b l i c k t e
zurück. Im
w e i t e r e n
Verlauf be-
g r ü ß t e n
die Anwe-
senden Jan
Bauer vom
D R K -
Kre i sver -
band, er

berichtete aus der Flüchtlings-
arbeit.

Isernhagen berichtete unter
anderem über die Verhandlun-
gen mit Aldi. Wie vom WA
mehrfach berichtet, plant der
Discounter den Bau eines neu-
en Zentrallagers in Stelle. Isern-
hagen sprach von Gutachten,
die es in diesem Zusammen-
hang zu erstellen gelte: Um
Lärm werde es darin gehen so-
wie um die Zunahme des Ver-
kehrs.

Ein weiterer, von Isernhagen
angesprochener Punkt war die
derzeitige Flüchtlingssituation
in der Gemeinde Stelle. „Wir
sollen 400 Flüchtlinge aufneh-
men, dafür müssen Plätze ge-
schaffen werden“, sagte der
Bürgermeister-Vertreter. Dazu
suche man inzwischen auch be-
baute Flächen. 

Ebenfalls zur Sprache kam
die Sanierung der Autobahn 39,
Isernhagen wies auf den bevor-
stehenden nächsten Bauab-
schnitt hin. Ashausen werde
wieder unmittelbar betroffen
sein, wenn viele Pendler Umwe-
ge durch den Ort fahren, pro-
phezeite Isernhagen.

Jan Bauer vom DRK-Kreis-
verband hielt einen aktuellen
Erfahrungs- und Tätigkeitsbe-
richt zur Flüchtlingsarbeit im
Landkreis Harburg. Dabei zeig-
te er auf, wie die Arbeit im Ein-
zelnen abläuft und was die vie-
len ehrenamtlichen Helfer aus
Helferkreisen sowie die einzel-
nen Institutionen leisten. 

Reinhard Behr (rechts) moderierte den Abend.
Robert Isernhagen  (sitzend) berichtete aus der
Gemeinde Stelle. Fotos: kö

Jan Bauer.
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